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AKTUELLES

Wohlfahrtsverband in Wolfsburg feiert Jubiläum

Austausch mit Paritäten

Seit fünf Jahrzehnten unter-
stützt der Paritätische Wolfs-
burg mit seinen verschiedenen
Diensten hilfebedürftige Men-
schen in der Region.
Diese Arbeit hat der Verband
mit mit seinen Mitgliedsorgani-
sationen sowie zahlreichen
Netzwerk- und Kooperations-
partnern gefeiert. Der Vorsit-
zende des SoVD-Kreisverban-
des Wolfsburg und Mitglied des
Landesvorstandes, Ernst-
Bernhard Jaensch, nutzte diese

Gelegenheit zu einem Aus-
tausch mit den Vorstandsmit-
gliedern des Paritätischen Nie-
dersachsens, Cornelia Rundt
und Sebastian Böstel sowie mit
der Geschäftsführerin des Pa-
ritätischen Wolfsburg, Christi-
ne Köhler-Riebau.
Seit Juni dieses Jahres bilden
Rundt und Böstel das
Führungsduo des Paritätischen
Niedersachsen, da Günter Fa-
mulla nach 30 Jahren in den Ru-
hestand verabschiedet wurde.

Landesvorstandsmitglied Ernst-Bernhard-Jaensch (rechts) im Ge-
spräch mit Cornelia Rundt und Sebastian Böstel von den Paritä-
ten Niedersachsen. Foto: Paritätischer Wolfsburg
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SoVD-Kreisverband Emsland eröffnet neues Beratungszentrum in Meppen

„Die Zahl der Neumitglieder lässt aufmerken“
Der SoVD hatte im Oktober
gleich doppelten Grund zu ei-
ner Feierstunde. Einerseits
konnte das neue SoVD-Bera-
tungszentrum Meppen in der
Lingener Straße 30 in Betrieb
genommen werden. Anderer-
seits durfte der Kreisverband
vor Kurzem des 15.000ste Mit-
glied im Emsland begrüßen.
Mit einer Jubiläumsfeier hieß
der SoVD-Kreisverband Ems-
land Maria Schmidt im Ver-
band willkommen.
„Sie haben sich Ihren hohen
Stellenwert auch durch die ho-
he Mitgliederzahl erarbeitet“,
sagte Sozialdezernentin Henni
Krabbe vom Landkreis Ems-
land bei der feierlichen Eröff-
nung. „Im Sozialrecht gibt es
viele Änderungen und Refor-
men. Sie verhelfen anderen da-
bei zu ihrem Recht, die Mitglie-
der fühlen sich beim SoVD gut
aufgehoben“, ergänzte sie. Zu-
dem ermunterte Krabbe den
SoVD-Kreisverband, seine um-
fangreiche ehrenamtliche Ar-
beit fortzusetzen.
SoVD-Kreisvorsitzender Paul
Burke bedankte sich bei Krab-
be und Meppens zweitem Bür-
germeister Gerd Gels, vor allem
aber bei seinen Mitstreitern.
„Beim Dank für die ehrenamt-
liche Arbeit an den neuen Räu-
me will ich mal dick auftra-
gen“, sagte er in Gegenwart von
Landtagsabgeordneten, Kom-
munalpolitik, Behindertenbe-
auftragten und rund 30 Gästen.
„Nichts ist unmöglich. Monat-
lich nehmen wir rund 100 neue
Mitglieder beim SoVD. Unsere
Mitarbeiter machen gute Arbeit
in unseren Beratungszentren
Lingen, Aschendorf und Mep-
pen“, berichtete er. 
Vor allem die stolze Zahl der
15.000 Mitglieder im Emsland

lässt aufmerken, erläuterte der
SoVD-Kreisvorsitzende. Im oh-
nehin größten Sozialverband
Niedersachsens - mit rund
250.000 Mitgliedern - ist der
SoVD-Kreisverband landes-
weit der mitgliederstärkste.
„Vielleicht gründen wir bald ei-

nen eigenen Landesverband“,
scherzte Burke augenzwin-
kernd in Richtung des stellver-
tretenden Landesgeschäftsfüh-
rers Dirk Kortylak aus Hanno-
ver, der die herzlichen Glück-
wünsche des SoVD-Landesver-
bandes überbrachte.

Gerd Gels (links), Henni Krabbe, Dirk Kortylak (rechts) und der
Behindertenbeauftragte der Stadt Meppen, Walter Teckert (vor-
ne), übermittelten Paul Burke ihre Glückwünsche.

Paul Burke vom SoVD-Kreisverband Emsland konnte Maria
Schmidt als 15.000stes Mitglied begrüßen.

Auch im November finden sich
SoVD-Jugendgruppen und –
Initiativgruppen in verschie-
denen niedersächsischen Städ-
ten zu ihren monatlichen Tref-
fen zusammen.
Interessierte Jugendliche und
junge Erwachsene sind dabei
jederzeit herzlich willkom-
men! Wer mitmachen oder
reinschnuppern möchte, kann
entweder direkt zu den ge-
nannten Treffpunkt kommen
oder sich direkt an das Jugend-
referat wenden (Kathrin
Schrader, Tel.: 0511/ 70148-93,
E-Mail: sovd-jugend@sovd-
nds.de).
Nähere Informationen sind un-
ter www.sovd-jugend-nds.de
abrufbar.

Jugendgruppe Peine
21. November 2009, 16 Uhr
Gruppentreffen, Paritätischer,
Virchowstr. 8a, Peine

Jugendgruppe Uelzen
6. November 2009, 18 Uhr
Gruppentreffen im Alcatraz,
Mühlenstr. 9a, Uelzen

Initiativgruppe Hannover
11. November 2009, 18 Uhr
Gruppentreffen, Pestalozzi-
Stiftung, Hildesheimer Str.
141, Hannover

Initiativgruppe Rotenburg
20. November 2009, 18 Uhr
Gruppentreffen, André`s Doms-
hof, An der Stadtkirche, Roten-
burg

Jetzt für November gleich vormerken

Termine der SoVD-Jugend

Für viele Menschen bedeutet Massage eine Wohltat für Körper
und Geist. Für viele Menschen, die im Rollstuhl sitzen, ist diese
Art der Entspannung jedoch oftmals mit Schwierigkeiten ver-
bunden. Denn: Viele Massagepraxen sind nicht barrierefrei und
für mobilitätseingeschränkte Personen schwer zu erreichen. Mit
der Ü27-Freizeit der SoVD-Jugend hatten die Teilnehmenden die
Möglichkeit, eine speziell auf ihre Behinderung abgestimmte
Behandlung im barrierefreien Wellness-Bereich des Vital Hotels
in Bad Sachsa zu erhalten.

Kreisverband referiert

Vorträge
Zahlreiche Vorträge hat der
SoVD-Kreisverband Nienburg
für den Ortsverband Hoya or-
ganisert. Eine Zeit lang war der
Ortsverband ohne Vorstand,
der Kreisverband hatte kom-
missarisch die Amtsgeschäfte
übernommen.
Regelmäßig führte Erika Heine,
Vorsitzende des SoVD-Kreis-
verbandes Nienburg, gemein-
sam mit ihren ehrenamtlichen
Kollegen Informationsnach-
mittage durch. So referierte et-
wa Alexander Witt, Leiter des
Nienburger SoVD-Beratungs-
zentrums, zum „Schwerbehin-
dertenrecht“. Witt erläuterte
den Anwesenden, was genau ei-
ne Schwerbehinderung aus-
macht und welche Maßnahmen
Betroffene unternehmen sollten
und welche Leistungen ihnen
zustehen. Außerdem gab er
Tipps, wie ein Antrag auf An-
erkennung einer Behinderung
auszufüllen ist.
Seit Juli dieses Jahres leitet der
Jurist das Nienburger Bera-
tungszentrum und steht ge-
meinsam mit seiner Kollegin
Ratsuchenden in den Bereichen
Rente, Pflege, Gesundheit,
Hartz IV und Behinderung zur
Seite. Und auch für das kom-
mende Jahr ist bereits ein Vor-
trag in Planung. Im Februar
geht können sich Interessierte
über die Bereiche „Erbrecht“
und „Behindertentestament“
informieren. Ein Behinderten-
testament wird von Eltern be-
hinderter Kinder verfasst. Es
enthält spezielle Regelungen in
Bezug auf das behinderte Kind.

Kreisverband Oldenburg stellt Kandidaten auf

Wahl für Behindertenbeirat
Am 12. Dezember 2009 erhält
die Stadt Oldenburg erstmals
einen Behindertenbeirat. Der
SoVD-Kreisverband in Olden-
burg stellt dabei einen Kandi-
daten auf.
Wählen können alle Bürger der
Stadt, die im Besitz eines
Schwerbehindertenausweises
sind und deren Grad der Be-
hinderung mindestens 50 be-
trägt. Auch Eltern behinderter
Kinder können in einer Ver-
sammlungswahl über den Bei-
rat abstimmen. Insgesamt wird
sich der Oldenburger Behin-

dertenbeirat aus neuen Mit-
gliedern verschiedener Ver-
bände und Organisationen zu-
sammensetzen. Die Betroffe-
nen müssen selbst eine aner-
kannte Schwerbehinderung
haben. Die Arbeit des Gremi-
ums besteht in erster Linie dar-
in, die Interessen aller Men-
schen mit Behinderung in der
Region zu vertreten und Ziele
wie die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben, die
Gleichstellung, aber auch die
Selbstbestimmung von Behin-
derten zu verwirklichen.

Ausgestattet mit einem praktisch zu transportierenden Infor-
mationsstand, zahlreichen Faltblättern und Broschüren sowie
in roten Poloshirts im einheitlichen Erscheinungsbild des SoVD-
Landesverbandes präsentierten sich Nicola Justus-Glaßmeyer
(links im Bild) und Gunda Budde (rechts im Bild) vom SoVD-Be-
ratungszentrum Zeven sowie Reinhold Reyl vom SoVD-Ortsver-
band Zeven beim Tag der offenen Tür der „Oste Med Klinik“. Die
drei informierten in vielen Gesprächen über den Verband und ver-
anstalteten ein Gewinnspiel.


